
EFFIZIENTE HOLZLÖSUNG 
FÜR EIN ZUKUNFTSFÄHIGES BILDUNGSGEBÄUDE

Das Schulzentrum Léo Lagrange verbindet Bildung, 
Freizeit und Stadtentwicklung in einem offenen 
Nutzungskonzept. Zentraler Bestandteil ist der 
konsequente Einsatz von KLH® – CLT als tragendes und 
aussteifendes Bauelement. Insgesamt wurden über 7.000 
m² KLH®-Platten für Wände und Decken verbaut. Sie 
übernehmen die horizontale Aussteifung und 
ermöglichen zugleich eine hohe Vorfertigung sowie 
verkürzte Bauzeiten. Die Konstruktion basiert auf einem 
flexiblen Holztragwerk aus Stützen und Trägern, ergänzt 
durch KLH®-Elemente in den Kernbereichen. Diese 
Kombination schafft eine anpassungsfähige 
Gebäudestruktur, die spätere Nutzungsänderungen mit 
minimalem Eingriff erlaubt. Besonders effizient zeigt sich 
der Einsatz von Brettsperrholz im Bereich der 
Dachflächen. Ein wesentlicher Teil der Platten wurde als

tragfähige Basis für begehbare und begrünte Dächer 
genutzt. Neben der statischen Leistungsfähigkeit 
überzeugt KLH® durch ökologische Vorteile. Die 
Verwendung des nachwachsenden Rohstoffs Holz 
reduziert den CO2-Fußabdruck und unterstützt 
nachhaltige Bauzertifizierungen. Ergänzt durch weitere 
natürliche Materialien sowie Photovoltaiklösungen 
entstand ein Gebäude mit Vorbildfunktion im 
öffentlichen Sektor.

PROJEKT INFO
Menge KLH® – CLT: 7.244 m² / 686 m³
Gespeichertes CO2: 523 t CO2 Äq.
Nachwuchszeit in Österreich: 11 Minuten

B
A

U
T

E
N

 I
M

 B
IL

D
U

N
G

S
W

E
S

E
N

LEO LAGRANGE
REFERENZPROJEKT

STANDORT

Les 
Mureaux, Frankreich 




